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Betrunkene Fahrerin 
fällt aus ihrem Auto
 Königsfeld.  Eine stark betrun-
kene Autofahrerin hat am 
Sonntag gegen 13.30 Uhr die 
Polizei in Königsfeld in der 
Parkstraße auf den Plan geru-
fen. Ein Passant rief an und 
teilte laut Polizeibericht mit, 
dass eine offensichtlich be-
trunkene Fahrerin auf den 
Parkplatz einer Klinik gefah-
ren und  aus ihrem Auto 
 gefallen sei. Die Beamten tra-
fen eine 59-Jährige schlafend 
in einem Wagen an und 
weckten sie. Die Frau war 
stark betrunken und hatte 
sich bei ihrem Sturz aus dem 
Auto eine Kopfverletzung zu-
gezogen. Die Polizisten for-
derten einen Krankenwagen 
an, der sie in ein nahe gelege-
nes Krankenhaus brachte. Ihr 
Auto holte ein Angehöriger 
ab. Die Polizei ermittelt jetzt 
wegen Verdacht einer Trun-
kenheitsfahrt.

Die Drittklässler der Axel-Strecker-
Grundschule in Neuhausen praktizierten 
ihren Deutschunterricht einmal ganz an-
ders. Eine Schneewanderung verbunden 
mit Märchen stand auf dem Stunden-
plan. Die Rektorin Alexandra Roth und 
die FSJlerin Sarah Büchler spielten 
unterwegs kleine Theaterszenen, die der 

Nachwuchs  dann erraten durfte. An der 
Hahnenhütte gab es für alle einen  
Kinderpunsch, den   Inke Eiser vom El-
ternbeirat der dritten  Klasse zubereitet 
hatte. Lebkuchen hatte sie auch im Ge-
päck. Nach dieser willkommenen Stär-
kung durften die Kinder selbst aktiv 
werden und mit Hilfe des im Unterricht 

erarbeiteten Märchenrezepts  eigene 
Märchenrätsel schreiben. Diese konnten 
dann vorgespielt oder vorgelesen wer-
den. Ihre Klassenkameraden mussten 
diese  erraten. Wieder in der Schule an-
gekommen, las die Jugendbegleiterin 
Manuela Bauer den Jungen und 
 Mädchen zum Abschluss noch ein 

 Märchen vor. Für die Kinder war dies 
wieder ein besonderes Erlebnis. Auch 
das Wetter zeigte sich an diesem Tag 
märchenhaft. Das Bild  zeigt die dritte 
Klasse   bei ihrer Märchenwanderung bei 
der Hahnenhütte mit  Manuela Bauer 
(hinten von links),  Sarah Büchler und 
Alexandra Roth. Foto: Grundschule

Drittklässler der Axel-Strecker-Grundschule unternehmen eine märchenhafte Wanderung

»Silvesterknaller mit Häm-
merle« verspricht der   Ka-
barettabend  am Dienstag, 
28. Dezember,  im Haus 
des Gastes in  Königsfeld.

Königsfeld.  Bernd Kohlhepp, 
alias  Hämmerle, steht auf der 
Bühne und sorgt für einen 
vergnüglichen Abend mit viel 
Witz und Herzlichkeit, Im-
provisation und Wortgewalt.

  Damit die letzten Abende 
im Jahr kein Reinfall werden, 
stellt sich Bernd Kohlhepp ex-
klusiv mit seinem »Herrn 

Hämmerle« zur Verfügung. 
Herr Hämmerle –  der Fach-
mann für sämtliche Lebens-
fragen –  holt die Besucher  im 
alten Jahr ab und bringt sie 
wohlbehalten ins Neue. Er 
wagt nicht nur einen Rück-
blick auf ein Jahr voller Höhe-
punkte und Niederschläge, 
sondern gibt auch Tipps, wie 
das nächste Jahr zum absolu-
ten Knaller wird.

Hämmerle hat  am  Diens-
tag, 28. Dezember, ab   19.30 
Uhr im  Haus des Gastes 
 seinen Auftritt, Einlass ist be-
reits ab 18.30 Uhr. Karten 

zum ermäßigten Vorverkaufs-
preis von 20 Euro beziehungs-
weise  mit  Gästekarte 16 Euro  
sind bei der Tourist-Informa-
tion  Königsfeld, Telefon 
07725/80 09 45 und E-Mail  
tourist-info@koenigsfeld.de,  
erhältlich. 

2G-plus-Regelung
Es gilt die 2G-plus-Regelung:  
Per QR-Code und Ausweisdo-
kument ist der  Geimpft-  oder 
Genesenennachweis vorzule-
gen samt  einem tagesaktuel-
len Schnelltest, sofern der  Sta-
tus älter als sechs  Monate ist.

Hämmerle gibt Tipps  
Kabarett | Bernd Kohlhepp hat Silvesterknaller im Gepäck 

Als Fachmann für sämtliche Lebensfragen gibt Bernd Kohl-
hepp  als  »Herr Hämmerle« manchen Tipp, wie das nächste 
Jahr zum absoluten Knaller wird. Foto: Tourist-Information

Königsfeld. Obwohl jubelnde 
Gäste vor Ort wegen der Pan-
demie nicht zugelassen wa-
ren,  haben die Königsfelder 
Zinzendorfschulen auch in 
diesem Jahr wieder den Vor-
lesewettbewerb der sechsten 
Klassen ausgetragen. 

Der Wettstreit wurde kur-
zerhand als Video-Stream von 
einem der Musikräume in die 
sechsten Klassen übertragen. 
Von dort aus feuerten ihre 

Mitschüler  die jeweiligen 
Kandidaten mit Sprechchören 
und Plakaten an. 

Texte aus Lieblingsbüchern 
Die aus den Deutschlehrern  
der sechsten Klassen sowie 
der Vorjahressiegerin Janine 
Nugai von der 7R  bestehende 
Jury war sich schnell einig, 
dass Nuria Kawohl aus der 6b 
am besten vorlesen kann und 
die Zinzendorfschulen im 

Februar beim Kreisentscheid 
des bundesweiten Wettbe-
werbs vertreten darf. 

»Auch wenn sie leise 
spricht, liest sie so differen-
ziert, dass ihr Vortrag das 
Publikum in den Bann zieht«, 
begründete Markus Färber 
die Wahl.  Nuria hatte sich in 
zwei Durchgängen gegen Ne-
pheli Amanatides (6a), So-
phia Lipp (6c), Nils Lindskog 
(6Ra) und Jacinta Haller 

(6Rb) behauptet.  In der ersten 
Runde trugen die Schüler  
einen selbstgewählten Text 
aus ihren Lieblingsbüchern 
vor. Sie bestanden aus Titeln 
beliebter Jugendbuchreihen 
wie Alea Aquarius und Harry 
Potter, Agentengeschichten 
und einem Buch von Astrid 
Lindgren. Nach einer kurzen 
Pause mussten die Kandida-
ten sich dann an einer Passa-
ge von Chris Colfers »Land of 

Stories«  messen, die sie zuvor 
nicht kannten. 

Der Vorlesewettbewerb 
wird seit 1959 jedes Jahr von 
der Stiftung Buchkultur und 
Leseförderung des Börsenver-
eins des Deutschen Buchhan-
dels in Zusammenarbeit mit 
Buchhandlungen, Bibliothe-
ken, Schulen und kulturellen 
Einrichtungen veranstal-
tet. Rund 600 000 Schüler be-
teiligen sich jedes Jahr daran.

Nuria Kawohl setzt sich bei Vorlesewettbewerb durch
Zinzendorfschulen | Mädchen aus der 6b tritt bei  Kreisentscheid an / Per  Video-Stream in  Klassen übertragen 

Der Wettbewerb wurde live in die sechsten Klassen gestreamt (Bild links). Die Vorjahressiegerin Janine Nugai durfte den Fremdtext aussuchen, aus dem Nepheli Ama-
natides, Jacinta Haller, Nuria Kawohl, Sophia Lipp und Nils Lindskog in der zweiten Runde des Wettbewerbs vorlasen (Bild rechts). Fotos: Zinzendorfschulen

nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute von 8 bis 10 
und 14 bis 17 Uhr geöffnet. 
Termine können gebucht wer-
den unter www.schnelltest-
koenigsfeld.de. Das Testzent-
rum kann auch ohne Voran-
meldung besucht werden.
nDer Bürgerservice ist heute 
von 9 bis 12 und 14 bis 16 
Uhr geöffnet. Der Zutritt ist 
allerdings nur noch mit aktu-
ellem 3G-Nachweis möglich.
n Für die Tourist-Information 
ist der Zutritt nur mit aktuel-
lem 3G-Nachweis möglich. Die 
Öffnungszeiten sind von 9 bis 
12 und 14.30 bis 17 Uhr.
nDie Bregnitzhof-Sauna ist 
heute von 14 bis 22 Uhr ge-
öffnet.
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 15.30 bis 17 Uhr 
geöffnet. Eine Terminverein-
barung ist erforderlich unter 
07725/80 09-42.
nEine Heilklimatische Wan-
derung startet heute um 
18.30 Uhr am Empfang der 
MediClin Albert Schweitzer & 
Baar. Info/Anmeldung: Tou-
rist-Info, Telefon 07725/80 
09 45 oder tourist-info@ko-
enigsfeld.de. Die Testpflicht 
entfällt.

n Königsfeld

Zur Gemeinderatssitzung wird 
am Mittwoch,  15. Dezember, 
18.30 Uhr, im Haus des Gastes 
in Königsfeld eingeladen.

Königsfeld. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes »Herrenacker 
Ost« in Buchenberg, die  Auf-
stellung des Bebauungsplanes 
»Forststraße West« in Neu-
hausen, eine  Änderung und 
Erweiterung des Bebauungs-
planes »Ortsrand Süd« in  Kö-
nigsfeld, eine  Änderung des 
Bebauungsplanes »Kurge-
biet«, Teilbereich Hermann-
Voland-Straße in  Königsfeld 
sowie  eine   Änderung und Er-
weiterung des Bebauungspla-
nes »Bildstockäcker« in Erd-
mannsweiler. Weiter befasst 
sich das Gremium mit den  
Wirtschaftsplänen 2022 der 
aquavilla GmbH und der 
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Schwarzwald-Baar-
Heuberg, mit dem Haushalts-
plan 2022 sowie den Wirt-
schaftsplänen der Wasserver-
sorgung und der Kurbetriebe, 
mit dem Straßensanierungs- 
und -erneuerungs- sowie We-
gebauprogramm 2022 sowie 
mit einer Änderung zur Poli-
zeiverordnung gegen umwelt-
schädliches Verhalten, Beläs-
tigung der Allgemeinheit und  
zum Schutz der Grün- und Er-
holungsanlagen

Bebauungspläne 
stehen auf 
Tagesordnung
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